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Wie es begann ... NEU.rind |22

Nachhaltigkeit ® Effizienz ® Umweltwirkung

* Rinder im Fokus vieler Klima-
und Nachhaltigkeitsdebatten

* Nachhaltigkeit

o 2> Themen
* Effizienz B der Zukunft
* Umweltwirkung

* Rinderdatenverbund (RDV) —
Datengrundlage, auf der aufgebaut
werden kann

Foto: Raumberg-Gumpenstein

Hilfestellung / Nutzen flr Betriebe und Branche!
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Praxis / Landwirte, Wissenschatft,
Verarbeitung, Vermarktung, Beratung,
Verwaltung....

GEMEINSAM NEU.rind — Tool entwickelt!
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Warum NEU.rind (ein neues Projekt)? NEU.rind |2

Nachhaltigkeit o Effizienz ® Umweltwirkung

* pestehende Tools national (Farmlife) und international (ANCA, Arla's
FarmAhead™, Sustell, Klimacheck, CAP'2ER®, Root Global,..)

* von der Praxis gewunschte Anforderungen an das Tool:
e einfach, bedienerfreundlich
e wenig zusatzlicher Aufwand flr Datenerfassung
e fUr die Milchwirtschaft relevante Kennzahlen

* Nutzen fur Landwirte (Betriebsvergleich, Malsnahmen flr Verbesserung)



Ziele NEU.rind: NEU.rin;w [

Innova tion

Nachhaltigkeit ® Effizienz ® Umweltwirkung

* Werkzeug zur Bewertung der Nachhaltigkeit, Effizienz und Umweltwirkungen am Milchviehbetrieb
» Bereitstellung von fir die Milchwirtschaft relevanten Kennzahlen

» die Starken der dsterreichischen Milchwirtschaft darstellen
* Bedienerfreundliche EDV-Anwendung mit wenig Aufwand ftr Datenerfassung — Nutzung
bestehender Datengrundlagen (RDV, Invekos,.)
* Nutzen/ Mehrwert fur Landwirtinnen:
» Aussagekraftige und fur die Praxis leicht verstandliche Kennzahlen
« Systems fur Betriebsvergleiche, um Verbesserungspotentiale aufzuzeigen
« Ausarbeitung von betriebsspezifischen MalRnahmen flr Verbesserungen

e Osterreich weites Werkzeug fir die ganze Branche
 Grundlage fur gemeinsame Vermarktung der Okoeffizienz

« AKTUELL: Verpflichtung der Molkereien zur Nachhaltigkeitsberichtserstattung (CSRD)



Datenbedarf / Quellen / Vernetzung

AUSTRIA
Innovation

=

NEU.rind

Fltterung

» Rationen
» Rauhfutter
o Kraftfutter

Haltung / . Futterungssystem Land Nachhaltigkeit ® Effizienz ® Umweltwirkung
Gebaude Management

» Stallsystem e Land

» Offen / geschlossen » Pflanzenbestande

* Entmistung * Intensitat

» Dingerlagerung

Tierdaten Wirtschaftlichkeit

s Ll e " Sehiachtung. o

* Reproduktion . P _ :

. Tageszunahmen NaChhaItlgkeltS T|erverkauf)

« Gesundheit / Tierwohl analysen * Kosten(Futter,
(Q-Check) Bestandserganzung,

Energie)
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NEU.rind Tool NEU.rind |27

Nachhaltigkeit e Effizienz ® Umweltwirkung

* Webanwendung im browser

* |ink: https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex extern/neu-rind W
* login mit LFBIS Nummer und Passwort vom RDV Portal N E U_ rl nd

Nachhaltigkeit e Effizienz ® Umweltwirkung

NEU .rind Gy installApp (B v 2 linke@zuchtdataat v

R Username
Erfasste Betriecbsanalysen Verwaltung ~

Erfasste Betriebsanalysen

Remember username

Erfasste Betriebsanalysen Neuen Betrieb bzw. neue Variante erfassen

Version: 1.5.2 beta



https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind

M m Wl Parameter erfassen ® 4 - o
&~ O @

= RZA D RZA Contac . Zuchbwert Austria ) Doku [ APEX [ Serwver [ Entwicklung [ WF-Schulung ] div

] https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind-dev/parameter-erfassen?a_nr_schriti_code_ziel=108&a_nr_|fbis=721077&a_nr_jahr=2022&a_nr_variante_code=5&a_nr_version_code=2... & @, AR T:I @ ﬂ {3 Elj ﬁ 'l-ﬁ] @.

Erfassungsschritte: 721077 - 2022 (Variante: 5)

1. Anschrift

Allgemeine Daten

Bitte erfassen Sie ihre Anschrift.

1 Parameter betriebsspezfisch erfasst.

4. Lagerrdume

Allgemeine Daten

Welche Lagerkapazitaten stehen am Betrieb zur Verfii-
gung? Mit dieser Angabe wird der Ressourcenaufwand
fur die Errichtung von Lagerrdumen eingeschatzt. Res-
sourcenaufwand fir die Errichtung anderer Stallge-
baude wird anhand der Tierzahl und Stallform
berechnet.

4 Parameter betriebsspezfisch erfasst

7. Rinderzahlen
Milchproduktion

Die Anzahl je Rinderkategorie werden aus dem aktuel-
len Jahresbericht Gbernommen.

2. Betriebsdaten

Allgemeine Daten

Bitte erfassen Sie ihre Betriebsdaten.

2 Parameter betnebsspezfisch erfasst,

5. Andere Betriebszweige pflanzlich

Andere Betreibsaweige

Gibt es am Betrieb spezielle Betriebszweige in der
pflanzlichen Produktion?

5 Parameter betriebsspezfisch erfasst.

8. Fruchtbarkeit

Zusdtzliche Herdendaten

Angaben zur Fruchtbarkeit

3. Flachenausstattung

Allgemeine Daten

Bitte erfassen Sie Ihre Flachenausmalie am Betrieb.
<br>Sollten nicht alle Flache bei der AMA gemeldet
sein, sind diese hier anzupassen.

3 Parameter betriebsspezfisch erfasst.

6. sonstige Rinderhaltung
Andere Betreibszweige

Werden neben den Milchrindern (und Kalbinnen) noch
weitere Rinder gehalten? <br=Soweit als maglich, wer-
den Kategegorien anhand der eingetragenen Nut-
zungsart der Tiere im RDV vorbefiillt.

& Parameter betriebsspezfisch erfasst.

9. Jahresmilchmengen
Milchproduktion

Angaben zu den Jarhresmilchmengen

41 kurze Erfassungsschritte

& &« o @ *

+
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NEU.rind . . L4
Erfassungsschritte: 721077 - 2022 (Variante: 5)
1
Erfasste Betriebsana . . .
Fassie ; 10. Milchleistung 1 11. Lebendmassen a3 12. Fleisch-Output 1
Milchproduktion Zusatzliche Herdendaten Zusatzliche Herdendaten +
Erfasste Betriebsanaly
Pa ramete Angaben zur Milchleistung Angaben zur Fleischproduktion Angaben zur Fleischproduktion
10 Parameter betnebsspezfisch erfasst 11 Parameter betnebsspezfisch erfasst 12 Parameter betnebsspezfisch erfasst.
> 1. } 13. Tierwohl o8 14.. Lagl;erung der Giille von 15. Behandlung der Giille 44
Bitte ZLusdtzhche Herdendaten Milchrindern 6/6 Wirtschaftsdiinger
Schrit Wirtschaftsdinger |
Tierwohl-Parameter aus dem Q-Check Wie wird die Giille am Betrieb behandelt?
| Wie wird die Gulle am Betrieb gelagert? [S Zurucksetzen

Aktionen B
] 13 Parameter betriebsspezfisch erfasst 14 Parameter betriebsspezfisch erfasst 15 Parameter betriebsspezfisch erfasst.

. @  Bezei i ]

@ | Nem 16. Aufriihren der Giille vor Ausbringen ah 17. Giilleausbringung 7 18. Festmistlagerung, -behandlung und
o (7] Strafl Wirtschaftsdunger Wirtschaftsdanger -ausbringung 5/5

Wirtschaftsdunger
© rost

Wie wird die Giille am Betrieb aufgerthrt? Wie wird die Giille am Betrieb ausgebracht?
o Ort Angaben zu Festmistlagerung, -behandlung und -
1 Zeilen ausgewahit ausbringung 1-4
16 Parameter betnebsspezfisch erfasst 17 Parameter betnebsspezfisch erfasst 18 Parameter betnebsspezfisch erfasst.

Themenbereiche: Betriebsdaten, Flachen, Tierzahlen, Leistungsdaten,

Gullemanagement, Dunger, Haltung, Weide, Futterung, Maschinen,
Energieverbrauch, Kosten und Erlose,..




Erfasste Betriebsanalysen

Parameter erfassen

7. Rinderzahlen

: . . . " <44 zurick Erfassungsschritte weiter bb
> Die Anzahl je Rinderkategorie werden aus dem aktuellen Jahresbericht libernommen. 9
Schritt 7/41

Alktionen Bearbeiten Speichern (& Zuriicksetzen
©  Bezeichnung Auswahl Wert Einheit Default-Wert (i ]
(2] Milchkiihe Milchkiihe 10,9 (i ]
o Anteil Milchrinder gefshrdeter Rasse Prozent 0 '0'
o Erstlingskihe Rinder 19 '0'
o Kihe weitere Laktationen Rinder 9 '0'
(2] Kalbinnen >12 Monate Rinder 71 (i ]
o Jungrinder = & Monate Rinder 11,4

‘ |
Informationen zum hinterlegten Richtwert Informationen zum hinterlegten Richtwert X
Durchschnittsjahresbestand von Jungrindern im Alter von 6-12 Monaten (ibernommen aus dem aktuellen Jahrebericht

Ohne Eingabe werden vorhandene Default Werte Glbernommen
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Erfasste Betriebsanalysen 721077: 2022 | 5 Eingaben validieren Benchmarking Verwaltung

Erfasste Betriebsanalysen

Eingaben kontrollieren Vaterung zussmmenfassen

Iusammenfassung
Wgrnungzn"erfssste'ﬁrm:-!patamgtnr Warmungen Auslauf, Weide, Alm Wmmmgﬁ.:n KF-Mengen ‘Wamungen Rationen Warnungen setbstfahrende Maschinen Wamungen Mechanisierung
0 0 0
Erfasste Einzelparameter
Aktionen v Bearbeiten i 217
Erfassungsschritt o Bezeichnung Auswahl Wert Einheit Default-Wert '0 Validierung
Anschnft e Name des Betnebes Suntinger Marlene o 0K
Anschrift 0 Stralle und Hausnummer Lassach 26 o OK
Anschrift ©  Postiezanl 9842 0 o
Anschnft 0 Ort Mortschach o OK
Validierung: automatische Kontrolle der Eingaben
n

J’_




RINDERZUCHT

Auswertungen NEU.rind Tool NEU.rind |50,

Nachhaltigkeit e Effizienz ® Umweltwirkung

MEU.rind > Install App () ~

Erfasste Betriebsanalysen Ergebnis Details Empfehlungen Verwaltung W

Erfasste Betriebsanalysen

Ergebnis

Treibhausgasemissionen Ammoniak und Versauerung Energieverbrauch fossil Lebensmittelbereitstellung

109

Punkte

108 133 122
Punkte Punkte Punkte

Okologisch wertvolle Flichen Tiergesundheit Wirtschaftlichkeit

103 80 95

Punkte Punkte Punkte




NEU.rind-Tool zur Analyse von NEU.rin;W

,Okoeffizienz* und , Nachhaltigkeit*

Okobilanz- & weltere kennwerte
je"kl? _N:l”_Ch je ha Flache oder fir
(Beriicksichtigung Gesamtbetrieb
Koppelprodukte)
1 Treibhauspotenzial kg CO,-eq kg CO,-eq
2 Lebensmittelproduktion & LKE Faktor kg Proteinbereitstellung

Biodiversitat (Lebensraum-, Arten- % High nature farmland;
3 ’ Potenzielle Artenverluste  Seltene/gefahrdete Rassen &

und genetische Vielfalt) Kulturpflanzen
4  Fossiler Energieverbrauch MJ GJ
5 ém:rslgirglggn& versauernde kg NH, & kg SO,-eq kg NH,
6 Nitratemissionen kg NO, kg NO,
7  Tiergesundheitsaspekte Scores
8 Deckungsbeitrag € €
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Erfasste Betriebsanalysen Eingaben validieren Benchmarking Verwaltung

Erfasste Betriebsanalysen

Benchmarking

Details anzeigen

»

¥ \Vergleichgsgruppe

Kuhzahl Milchleistung Hauptrasse bio/konw

alle alle alle alle
Hauptproduktionsgebiet Lags Alm/Weide Futtergrundlage
alle alle alle alle

Betnebe in VWergleichsgruppe

170 Daten aktualisieren

1.5 beta

@ ¢« ° Q9

J’_



Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe

5 | '] Benchmarking X a o2
& C @
NEU.rind

Erfasste Betriebsanalysen

Erfasste Betriebsanalysen

Benchmarking

¥ Vergleichgsgruppe

Ergebnis

Details

Empfehlungen

Verwaltung

vweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind-dev/benchmarking?a_nr_schritt_code_ziel=1

0o

ta_nr_gruppe_code_ziel=8a_nr_url_parameter_ziel=8session

0% T

@V

8 stefanhoertenhuber@boku.acat v

Details anzeigen

L 1. einfacher Betriebsvergleich w

alf

) © Bezeichnung Median Wert  Einheit Rang Details

Hy

all (] Faktor fiir Umwandiung des nahrungstauglichen Proteins im Futter 2,49 1,24 kg Protein . 4009090909090 | | 149/167 Q

. (] Brutto-Proteinbereistellung / ha 42221 589,13 kg Protein / ha | I 00 37/168 9

14 <] Kraftfuttermenge je kg Milch 023 025 kg KF/kg ECM [ [ | | 937167 (7]

1. einfacher Betriebsvergleich
®© Bezeichnung [©) Median Wert  Einheit Rang Details

Treibhausgasemissionen © 82,0 63.0 mittlerer Rang I | 52/166 (> N R
Ammoniak und Versauerung (-] 85,5 54,0 mittlerer Rang e 4 23/167 Qi H
Energieverbrauch fossil (5] 85,5 75.0  mittlerer Rang — I 68/167 Qi B
L itt, g o 82,0 93,0 mittlerer Rang = 112/168 0 |
Okologisch wertvolle Fiichen [>) 84,0 58,0  mittlerer Rang || ! 58/168 (2]
Tiergesundheit © 83,8 38,8 mittierer Rang 3 15/168 (2]
Wirtschaftlichkeit [>) 80,5 51,5 mittlerer Rang | 47/167 [ 2 Jyss)
Kuhzahl 3270 5420 Anzahl a—] 38/168 (2]
prod. Milchmenge 564550 948584 kg ECM /Kuh /Jahr 1 52/168 o
Lebenstagsleistung der Abgangskiihe 14,39 1734 kg ECM / Lebenstag E—— 32/168 (~]

1 1-11von 11




Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe
5 | %] Benchmarking X + g

« C (o O E'l https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind-dev/benchmarking?a_nr_schritt_code_ziel=28a_nr_gruppe_code_ziel=408a_nr_url_parameter_ziel=8sessic 90% i'.‘,r @ A7 @ i] =
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Erfasste Betriebsanalysen Ergebnis Details Empfehlungen Verwaltung

Erfasste Betriebsanalysen

Benchmarking

< Details anzeigen
¥ Vergleichgsgruppe

»

Kuhzahi Milchlefstung i Hauptrasse » bio/konv.

alle alle alle alle
Hauptproduktionsgebiet : Lage Alm/Weide ) Futtergrundlage
alle alle alle alle

RNt
168

3. tabellarischer Betriebsvergleich Z
® Bezeichnung O] Q5% Q25% Median Q75% Q95% Wert  Einheit Rang Details
[} Faktor fiir Uy diung des nahrungstauglichen F im Futter 1,16 1,62 2,49 428 8,02 1,24 kg Protein 149/167 (2]
(<) Brutto-Protei i g/ ha 148,18 260,42 422,21 574,22 791,22 589,13 kg Protein / ha 37/168 [+]
€] Kraftfuttermenge je kg Milch 0,09 017 023 029 038 025 kg KF/kg ECM 93/167 [2]

i > 1-3von3

153 beta



Datei Bearbeiten Ansicht Chronik Lesezeichen Extras Hilfe

= g X
= ,.,,'; Benchmarking x + ~
« C @ O E| https://rdvweb.rdv.at/ords/r/apex_extern/neu-rind-dev/benchmarking?session=16179131155325 0%  TY @ % @ i} =
NEU.rind (@~ 8 stefanhoertenhuber@bokuacat v
Erfasste Betriebsanalysen Empfehlungen Verwaltung
Erfasste Betriebsanalysen
Benchmarking

Details anzeigen

»

¥ Vergleichgsgruppe

Kuhzahi Milchlefstung . Hauptrasse » bio/komv.

alle alle alle alle
Hauptproduktionsgebiet : Lage : Alm/Weide ) Futtergrundlage
alle alle alle alle

S

2. erweiterter Betriebsvergleich

®© Bezeichnung [©) Median Wert  Einheit Rang Details
(<] €02-Aquivalente je kg ECM (GWP100) 1,18 1,03 kg C02-eq (GWP100) / kg ECM "I | 24/166 Q i
©  coz-Aquivalente je ha Futterfliche (GWP100) 15 840,88 1770210 kg C02-eq (GWP100) / ha EEN |+ I 102/166 Q
©  o2inGWP-Summe 205506 131643 kg C02/Kuh /Jahr [ BN 337167 (]
(<} CH4 in GWP-Summe 4507.22 533174  CH4in kg CO2-eq (GWP100} / Kuh / Jahr S T 126/167 @
[« N20 in GWP-Summe 112921 107868 N20in kg CO2-eq (GWP100) / Kuh / Jahr — 69/166 (2]

Kuhzahl 3270 5420  Anzahl | e | 38/168 (2]

1 1-6voné

153 beta
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Treibhausgasemissionen - Vergleich Zusammensetzung

Wergleichsmethode
absolute Werte

Anteil GWP aus
Infrasirukiur

Antell GWP aus
Hanodelsdinger

Antell GWP aus fossiler
Energie

Anteil GWP aus Fuller

Anteil GWP aus N20 aus
Boden

Antell GWP aus N20 aus
Wirtschattsdanger

Aniell GWP aus CH4 aus
winschansdinger

Anteil GWP aus ent. CH4

|
]
|
]
|
5]
|
|

*  Parameter

@ ¢« o0 @ =



Ergebnisse von 166 Betrieben: CO,-eq (GWP )

1,60
1,6

é 1,40 s 14
S 1,20 O 1.2 i 1 2 DE, DK
£ 1,00 > 1
2. 0,80 = 08 = - —
o = 06 -
© 0,60 W 0,4
O 0,40 S 02
p 0,20 o> 0
2 =~ Kon Kon Bio Bio Alpin

0,00 beglnstigt  Alpin begilinstigt  (n=23)

Kon Bio begunstigt  Bio Alpin (n=67) (n=47) (n=27)
begunstlgt Alpin (n=47) (n=27) (n=23)
(n=67)

m Zukaufsfutter (CO2-eq)
Handelsdinger (CO2-eq)
30 000 Energieherstellung (Strom, Diesel,...) CO2-eq
= Boden-N20 auf Betriebsflachen

25 000
2 DE, DK m Wirtschaftsdiinger N20
20000 Wirtschaftsdiinger CH4
15 000 Enterogenes CH4
10 000
5000
0

Kon Bio
begunstlgt Alpin begunstlgt Alpin

kg CO,-eq je ha


Vorführender
Präsentationsnotizen
Wir berechnen hier z.B. die Vorleistungen bzw. Infrastrukturbedarf der Herstellung von Diesel, elektr. Energie, etc. ein  die Emissionen fallen ja in der Realität auch deswegen an, weil auf dem Betrieb 1 l Diesel oder 1 kWh Strom verbraucht wird. 
 wir können die Ergebnisse aber auch problemlos geringfügig anders bilanzieren, wie es die Unternehmens-THG-Bewertung braucht ( um Doppelzählungen zu vermeiden!)
 keine sign. Unterschiede der CO2-eq je kg ECM  je ha liegen die Kon-Betriebe aber sign. höher! (und fällt hier nicht auf, aber auch die Bio-Betriebsgruppen unterscheiden sich im Boxplot bzw. nach dem Kruskal-Wallis-Test)


Ergebnisse von 166 Betrieben (2):
Ammoniak (NH;) und Versauerung (SO,-eq)

kg SO,-eq je kg Milch

0,05
0,04
0,04
0,03
0,03
0,02
0,02
0,01
0,01
0,00

' i ' ' zDE DK

Kon begunstigt
(n=67)

Kon
Alpin (n=47)

Bio begunstigt
(n=27)

Bio Alpin
(n=23)

kg NH;-eq je ha

120

100

80

60

40

20

0

Kon begunstigt
(n=67)

Kon
Alpin (n=47)

Bio begunstigt
(n=27)

Iz DE, DK

Bio Alpin
(n=23)



Ergebnisse von 166 Betrieben (3):
Fossiler Energieverbrauch
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Ergebnisse von 166 Betrieben (4): Deckungsbeitrag
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Erfasste Betriebsanalysen ' Empfehlungen

P et nur empfohlene MaBnahmen anzeigen
STEEEr w Daten aktualisieren
alle Parameter (empfohlen: 37/107) ()

Empfehlungen

’5 ZFuriicksetzen

Empfohlen MaBnahme zur Verbesserung von Rang Wert Einheit
o Uberdachung der Auslaufbereiche Ammaoniak und Versauerung 1144167 965 mittlerer Rang
o Erneuerbare Energietrager am Betrieb .
MaBnahmenbeschreibung X
o Energieeffiziente Gebdudetechnik
Energieeffiziente Feldarbeit und Maschi 1 .
© el s mree sl e Uberdachung der Auslaufbereiche
o Grundfutter am Standort optimieren . .. . . .
Durch eine Uberdachung der bereits vorhandenen Auslaufbereiche werden diese trocken gehalten bzw. beschattet
(] Grundfutter am Standort optimieren und abgekiihlt, dies verringert das Ausmal der NH3-Emissonen.
(] Proteinoptimierte Fitterung Milchkihe und Rationsberechnung T Ammoniak und Versauerung I 1147167 | 96,5 | mittlerer Rang
o Proteinoptimierte Fotterung Milchkihe und Rationsberechnung Energieverbrauch fossil 147167 1265  mittlerer Rang
o Einsatz von Reststoffen in der Fitterung Energieverbrauch fossil 147167 1265  mittlerer Rang

betriebsspezifische MalRBhahmenempfehlungen
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Bodennahe Giilleausbringung
Erfasste Betriebsanalysen

Eine bodennahe Giilleausbringung bewirkt primar

Empfehlungen cin Recukton von Amriak Emisione (W)
Damit steht mehr Stickstoff (N) im betrieblichen
Kreislauf zur Verfiigung und Zukdufe kénnen
reduziert werden.

(S Zuriicksetzer Die  bodennahe  Gllleausbringung  mittels
Schleppschlauch, Schleppschuh oder Injektion
reduziert die Ammoniak-Emissionen deutlich im
Vergleich zur Breitverteilung. In Osterreich sollte
diese Technik auf mehrmahdigen Griinlandflichen,

Empfohlen MaBnahme zur Verbesserung von

@ Uberdachung der Auslaufbereiche Ammeniak und 1 Feldfutter- und Ackerflichen in ebenen Lagen Betriebswirtschaft
LRI eingesetzt werden. Sie st die wichtigste
: e - e B € Die bodennahe Giilleausbringung senkt
o Grundfutter am Standort optimieren Ammoniak und 1 I'-.n'.IaBn.ar_\meJ um d_'e Emissionsziele der NEC- die Diingerkosten durch effizientere
Versauerung R"_:m“n'; :fu erreichen. Z"'d‘fm gelangft der Stickstoffnutzung und erméglicht gute
it ot :uiks[o Mc_e |zuelzl.:ler undluerlustarmer;ur Pflanze. Ertrage. Demgegeniber stehen hohe
0 Proteinoptimierte Futterung Milchkihe | 1 s kann Mineraldlinger eingespart werden. Anschaffungs- und Ausbringungskosten
MaBnahmenbeschreibung X und erhdhter Zugkraftbedarf, respektive
o Weideanteil erhdhen 1 . ) ErEEL T
a Wirkungsbereiche
o Angepasste N-Diingung Bodennahe Giillea USbrlngU ng 1 Treibhausgas-  Wenn bei der Ausbringung weniger Ammoniak (NHs) verloren geht,
emissionen reduziert dies die Stickstoffverfrachtung und nachfolgende
: Eine bodennahe Giilleausbringung bewirkt primar eine Reduktion von NH;- Lachgasemissionen (N,0). Durch den verbesserten Nahrstoffkrelslauf
O Sauberkeit der Laufflachen .. . . - . . 1 wird die Futterproduktion effizienter.
Emissionen. Damit steht mehr N im betrieblichen Kreislauf zur Verfligung und
a " . Ammoniak und Die bodennahe Gilleausbringung mit Schleppschlauch oder
_ Zukiufe kdnnen reduziert werden. ‘ o . o | !
o Lebenstagsleistung 1 Versauerung Schleppschuh reduziert die Ammoniak-Emissionen (NHs) im Vergleich
zur Breitverteilung. Auch niedrige Temperaturen und eine schnelle
Einarbeitung am Acker reduzieren die Emissionen.
o Temperaturreduktion im Stall MaBnahmenblatt 1 ¢
. . . Fossiler Eine Futterproduktion mit engen Nahrstoffkreisldufen erméglicht hohe
_ . [ Bodennahe Giillea usbringung - Energieverbrauch  Ertrige, reduziert den Zukauffutterbedarf und den Bedarf an
0 Vergarung Wirtschaftsdinger in Biogasz. ..y I Versauerung T 1 industriellern Dinger. Dies reduziert den Verbrauch von fossilen
Energietrdgern, die bei der Futterproduktion auf den Zulieferbetrieben
o Tes e v B (e Ammoniak und i und bei der industriellen Herstellung von Mineraldiinger entstehen.
gung Versauerung ) _ o o
Weitere Wirkungen Bei bodennaher Ausbringung wird die Pflanzenoberfliche in Summe
o Ansauerung der Gille Ammoniak und 1 weniger verschmutzt; hbhere Verschmutzung resultiert nur im
g Versauerung Ablagebereich. Dies verringert die sogenannte Ammoniak-Verdtzung

und begiinstigt das Pflanzenwachstum.

Weiterfiihrende Links:

mit links und Infoblattern zu den MalRhahmen

Umweltbundesamt: Ammoniakemissionen in der Landwirtschaft mindern
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Nachha ltigkeit @ Effizienz ® Umweltwirkung

Durch die Zusammenarbeit praktischer Bauerinnen und Bauern, Wissenschatft,
Beratung, LKV, Rinderzucht,.... ist mit NEU.rind ein bedienerfreundlicher
digitaler Betriebshelfer entstanden

Baut auf internationalen und nationalen Standards auf

Reduzierter Erfassungsaufwand (1-2 h) durch Einbindung in den
Rinderdatenverbund und Vernetzung mit relevanten Daten

Hoher Datensicherheitsstandard

Betriebsvergleiche mit aussagekraftigen Kennzahlen und
betriebsspezifischen Handlungsempfehlungen

fur Nachhaltigkeitsberichtserstattung verwendbar

Ein Werkzeug von der Branche fur die Branche!
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